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sgue Lajern zum Bringen 2.- 8-7.2 —— Jotezat Annadme, grobere bia 8 libr lleinere bis 10 / ndr, Ar

 e e: —— — ——
ader durch Tel 7 * e—— — beß x. M* 173. degen Cinsendung der bett. Rucfrankatur inVostmarien.

Sonntag Vrden Zrritag tine delletrimische Nellae. Wchenlliche Unterhaltungen· den 24. Juli 1837.

320 C., und kein Luftchen regte sich auf der Piatza. Dennoch trauensbotum fur die bligherigen liberalen Mitglieder desEr stos B latt. war der große ees 8 Uhr mit den Rirchenrathes, von denen Hr. A. Leu in allen wichtigen

—— — zahlreich herbeigeeilten Vauern und Bãueriunen angefüllt, Fragen eine entschiedene unabhangige Stellung einnahm,
Aus Italien. die während drei Stunden im Schweiße sich badeten, um das anerlennend hervorgehoben zu werden verdient. Wit

boch ja einen bevorzugten Posten zu haben. Die bum erinnern nur an das mannhafte Einstehen des Hrn. Leu für

Menge bo dem Fremden schon an und fur sich ein ime die Ertheilung der Projeßwollmacht in Sachen derCollatur
ressantesSchaufspiel. Ich wagte mich denn auch in die hin Erwerbung der Stadtpfarrei, an dessen Haltung in der

und herwogende Vollsmasse, um zu hören, wad die Lam Friedhofangelegenhei betreffend aleichmãßige Beerdigung
verhandelten und wein von den Fanti ihre Sympathie sich ohne Ansehen der Konfession in den verschiedenenAnstãnden
hauptfãchlich zuwendeie (sah bei dieser Gelegenheit umer den welche die Grabgesänge hervorriefen c. Aberall in Hr. Leu
hler üblichen großen Schlamphut manch schones nußbraunes den unberechtigten Uebergriffen der UltraKlerilalen mi
Desichtlein mit pechschwarzen Haaren verstohlen auf seinen ruhigem Ernste entgegengetreten.
nebenanstehenden stolzen Liebhaber hinschauen, dabei sein Dieienigen Liberalen welche sich an der Wahl be
elfenbeinenen Zahn so viel als schidlich in zeigend). Dac theiligen, mogen daher nicht unterlassen, dem Hrn. R. Leu
Gesprãch drehie sich hauptsãchlich um die beiden Fanti der ihre Stimme zuzuwenden.

Giraffa und der Lupa. Ein altes Mutterchen meinte, ei — Die konservative Versammlung im AESchiff“ hat

ware gut, wenn sich die Giraffa von der reichern Lupa be— folgende Kandidatenliste fur die heute stattfindenden Wahlen
zahlen ließze und dafur die Ere des Sieges durch gurüch katholischen Kirchgemeinde aujgestellt: a. Kirchen.

halten des Pferdes der letztern überlassen würde. Ich be verwaltung: 1. Keller W., Baumeister (bish.), 2. Schmid
gab mich nun rasch in die zunachst liegende Kirche, wo soeben Ronca J. (bioh.), 3. Direlio Josi. Saali (dishe), 4. bu.

das Pferd her dortigen Tonrade von vier statlen Männern Gruer Jost Fursprech (neu), 8. Leu A.Bezirkorichter (bich.),
dinein getragen und dom Priester gesegnet wurde ut Ab. 8. Wangeler Ferd., Vater neu). b. Kirchgenossenausschuft
wendung von Ungluc und jur Gewinnung des Sieges Amberg. Vrof. (bish.), 2 Arnold Guft Dinmne (bieh)
preisez. Wenn das Pferd in der Kirche saue Bedürfnisse g. Zuhler dus göesee ith.). 4. CurtiVrunneribiohn
gerrichtet. so halten dieh viele als eine hut Vorbedeuning.) 3. dr duchet ve. Atzt (bioh.).6. MeyerAnirhon Jost (bish
Jetzt aber war es Zeit, mich nach einem getigneten Posten 7. don Moo Mazola Albert (bish.), 8. Sautier Charles
umzusehen; gluclicherweisekamichaberdochnochnichtzuspat Direnor (bish.), 9. Businger Emil (bisb.) 10. Helfenstein

um, wenn auch etwas zusammengepreßt, in der Nahe don J. Baumeister (bieh)n. Kopp Vital, Orts burgerrath
poei artigen Signotinen, die me auf alle meine Fragen riehß in rahte Nirl. Väcermeister (bichn, 15. Rothelin

dereitwillig und ausfilhrlich Aublunft gaben, Platzzubelommen J 3. Alpentlub (bieh) 14. Dr. Suidter Leopold (Gioh.),
Roch ist die Rennbahn dicht mir Lemen vallgepfropft, noch Iz. Schwher F. Oberforster (neu), 10. Sitler J, Finanj·
hort man nichts anderes, ale das dumpfe Gemurmel dei Sctren enn, 17. Hochstraner Aiois, Negor (neu). 18.
Voltsmasse und das Geschrei der Limonaden und Kurbis Imgrüth Josef, Negot. (neid, 19. Segesser d. V., Dberfiu.
kernendertãufer, da ein Sqhuß! und stolz auf gesautelten (neu), 20. Dr. Zünd Joseß Sohn (neu).

Vferden breden die Carabimer dite hrem Oimerhalte her In der Kirchenberwaltung wurden den Liberalen also
vor und beginnen ihren dreimaligen Limritt auf derBahn, anadi lich 2 von 6 Ditgehene Kirggenosfenaueschiß
um Drdnung und Plad uu schaffen; in Zeit von 1o Vinuten e Mugliedern kingeräumt. Die Lerele werden
ieht wan kein Bein mehr aufden —A wohl mit wenig Ausnahmen dem Waßlat ferne bleiben.
neugieriges altes Weiblein wird noch etwas unsanft durch Ballmil sunn Rachun ß
rine Lude des Gelanders geschoben, o tnapper Noth 7u— ; .3.), Zeune Vachmittags8

in aufeon Sub Uhr entlud sich ein sarles Gewitter mit Hagel überunsere
ung gelangen kann. Gegend. Die Schlossen, mit fartem Re en ischt

Punkt 6 Uhr erscheinm auf hohem Balkon das konigliche n qIa — *5* d e gen vermis t, waren
Paar mit Gesoige da wieder in Shete n aet don beträci her Geahedie Feldfrüchte, namentich Korn

zinnt die grode Thurmglech zu lauten. Gleichzeiuig bewegt und Obst, haben we geliuen. Ith glaube dos dren
ich der in der Vin Caccio aufgestellte Festzug vorwaris, unn amt sei auch Pem ich mitgenommen worden.
die Nennbahn herum, doran die 1o0 Trompeter der om.— 7 SBaidkirch. Gorr.) Am Freitag Nachmittag zirka

Zune, eine Fanfare ichmenernd, dann der Fahnenträger de alb fünf Uhr richiete ein dagelwene in den Gemeinden
Zemeinde auf kostlich geschmlictem drosse hierauf die Fahnen Hitzlirch und —— nucht unbedeutenden Schaden an, die
der 13 Siatthaliershasten der Rrovinz Siena, aldan di Halmfrüchte und die Weinberge haben ziemlich gelitten, die
Banner der umliegenden Etdte ec. rc sämmtliche begleitee Baume weniger.

von großen Musikbanden, die zusammen einen darn e ufbusen. Korr.)Einfurchtbaret Schlag hat heute (22.)
führen, daß man sein eigenes Wort nicht mehr hörn. unsere Gegend gerroffen. Ungefähr um vier Uhr brach uübet

Jetzt kommen die weltreitenden Fanti, mit Panger und unsere Gemeinde, namentlich über das Dorf, ein Hagel
delm angethan, und hiner ihnen die Fahnriche der Con werter von fürchterlicher Stärke, dat wohl Seines

rraden, die ihre »Bandieros kunsigerecht zu schwingen wissen gleichen sucht, loß Dat selbe lam von Sudwesen un ver
sie oft hoch in die Luft wersen und ebenso kunstfertig wiedei bdreitete sich bis nach Zell. wo es jedoch der weiem nicht so
auffangen. Der von dier Pferden gezogene Ndbergolden wůthete, wie bei und. Fohn und Wesiwind vermengten sich

Triumphwagen mit dem Palio, d. i. eine weiße und schwarz.· zu einem förmlichen Orkan und peitschten dieHagelkorner,
seidene Fahne mit dem Budnisse Mariens und den Wapper die eine Dimenfion von sehr großen Baumnusssen hatten,

der königlichen Familie und der Stadt Siena, ist noch eir mit solcher Gewalt zur Erde, daß dieselben ein du zwei
Andenken aus der Schlacht von Nontaperto (iehe dden) Meter hoch vom Boden sprangen. Riemant lann das grausige
Der ganze Zug, den ich dier mich weiter beschreiden winSchaufspiel sich vorstellen, der es nicht selbst erlebt hat. nd
erinner: so recht lebhast an die Zeit des tiessten Minel so tobte das Unwetter eine ganze Viertelstunde! Und

aliers und verieiht dem Paliofeste besondern Neiz. Dab nachher! Wo sind di schönen herrlichen Saatfelder, wo
muß man sehen, wenn Roß und Mann mit den zwei die bluhenden, so schön stehenden Kartoffeln, wo die Baum

Triumphwagen und den Hunderten don Fahnen und Fähnlein früchte Mit einem Worie: Alles am Baden, alles zu
in bestimmter Orbnung vor dem Nathhause sich aufgestell Grunde gerichtet und mi ihnen die schönsten Hoffnungen der

haben. Fur so etwas zusammenguteten haben nur die Lanbdwirihe. Korn, Roggen, Hafer, aues dil ungleichviel
Joaliener Phantasie genug meine Feder aber versague mir laum ein Fuß hoch fieheeee mehr am Boden; die Vaum
jeden Dienst als ich versuchen wollte, dab Ganze in den siehen da die Ansangs Winter, fast kein Blatt miehr ist
Rahmen eines Bildes zu fassen. datan, ja es můssen Jahre derhehenban sie sich wieder von

Saluß folgt.) diesem Schaden erholt haben. Schon sind dald ierStunden

voruber, aber immer noch in ale weiß; Dezimeter hochllegt

r uen 8* aber das Schlimmfie bel derSache
ist, nur Wenige haben versichert.Eidgenoffenschaft. Bern. ¶D Niaheid. en die Vemmer giegerung den

Euzern. (Eiuges) Die liberal Partei der Stad Mormonen energisch auf den deit rücken werde, benitigt
Lugzern hat für die heute Sonntag siattfindenden Kirchen. sich nicht. Der Bundesroth hab bloß in dem Rielurtseůe
 aths wahlen von gusstelung mner eigenen Liste Uumgang der durg daeBeirk egericht Zofingen verurtheilten Predigers
genommen; die Grunde, welche die Parteileitung zu diesen von der Berner Regierung dat Aktenmoaleigi der lehtes
Vorgehen bestimmten, eignen sich ait zu einer offentlichen dahr dotgenommenen Untersuchung einverlangt. die in

Besprechung. gelegenheit ist damit ein eidgenossische geworden, und nun

In dieser Haltung der liberalen Partei liegt kein Mißr dirtezeda bundedrechtlich es an heshliven Handhaben nicht

Siena, 19. Juli.
Jüngsthin hat uns das Luzerner Tagblan“ eine farben

reiche und kräftige geichnung des großartigen florentinischen
Vollsfestes, das anlaßlich der Enthullung der neuen Dom.

facade und zu Ehren der zwei großen Künstler Rossin und

Donaitello gefeiert wurde, vor Augen geführt. Ein würdiges
Seitenstck dazu bildet das dießjahrige Fest der 17 Conttaben
der Stadt Siena, auch das Paliofest der Senesen genannt
Die Anwesenheit des NLönigs Humbert und seiner bei dew
ztalienischen Volle hoch in Ehren stehenden Gemahlin Mar
garita von Savoyen verlieh dem Feste besondern Glanz
und mögen sich alte Leute nicht erinnern, ben Palio, der
allährlich wiederlehrt, so pruntdoll gesehen zu haben.
—A— Hauptsache nach in einem Wett

rennen, das aber eigenthümlicher und großartiger in gan

Jtalien und vielleicht überhaupt sonfi nirgende inder zivili
sirten Welt vortommt; er siammt aus dem 13Jahrhunderr
and ist eine Erinnerung an die Schlacht von Moniaperto,

in welcher die ghibellinischen Senesen uber die Guelfen ip

Jorenz und Umgebung einen ãußerst blutigen Slegerrangen
o,ooo Florentiner todt auf dem Schlachtfelde, 18,000
efangene). Zu dem Feste stromen jedesmal von Rom,
Florenz (das die alte Feindschaft langst zu Grabe getragen)
und von vielen andern größern Stadien —XCC
und Tausende von Zuschauern herbei so daß die kleine Stadi

28,000 Einw.) buchsiablich von den Leuien vollgepreßt wird
and man auf den Straßen aum nog ehen an

Schreiber dieser Jeilen war aufmerlsamer Veobachter der
großartigen Vorbereiungen und hatie das Vergnugen, alle

Probereiten mitanzusehen; dessenungeachtet erschien ihm das
Fest selber im volen Reiz der Neuheit, und er würde ihm

heute nochmals mit gleicher Theilnahme beiwohnen. Esge
reicht ihm daher zum besondern Vergnugen, den Palio in
seinen Hauptzügen und damiut ein Stuck acht italienischen
Vollslebens den verehrten Lesern schrifilich darzustellen.

Mitten in Siena befinder sich ein großer srrier Plat,
genannt »Piazza Vittorio Emmanuelos. Derselbe ist von

Palasten und großen palastähnlichen Hausern eingeschlossen,
unter welchen das Rathhaus mi sjeinem fast uberhohen
Glodenthurm und dem den altern italienischen Großbauen

eigenthumlichen Zinnenkranz unsere besondereAufmerksambleit
exregt. Die Piazza bildet einen Halbkreis und ist mulden
förmig angelegt. Dadurch wird die Rennbahn, welche in
die Peripherie des Plates gelegt ist, stellenweise sehr uneben
und gesahrlich für Ron und Reiter; an dem gefahrlichsten

Punbte ist eine Lapelle erbaut, die ber senesische Naier Vag

Eodoma) mit einem herrlichen Marienbilde geziert hat
oessen Schutze Reiter und Pferd unterstellt werben. Di
Zuschauer nehmen entweder auf den Valkonen oder under

den Fenstern der Palaste Platz wofür ein Einzelner 10, 18

and mehr Franken bezahlt (diesnal sei für günstig gelegene
Fenster über 100 Fr. bezahl worden); für die, welche micht
d viel ausgeben wollen, sind aufder Bogenseite des Plahes
amphitheatralisch angelegte »Ponu ai Ringhiera zu haben
der große Haufe verfügt sich in die mit starken Laden ein

gefriedete Piatza. Schon bei der ersten Probe, wobei von

20—30 Pferden die besten Renner ausgesucht wurden, sah
man halb Siena in der Piaza versammeit. Interessant
war es da, zu sehen, wie die gestürzten oder unlenksamen

Pferde unter Pfeifen und Zischen sammt dem Eigenthümer
nach Hause geschick wurden; weniger angenehm berührte es
aber, wenn die »Fantie, so heißen nämlich hier die Reiter
von den ungesattelten Pferden abgeworfen/ die wildeJagd
uüber sich hingehen lassen nußten und mit gelahmten Slie
dern und halbzerschlagenem Kopf aufgehoben wurden; eines
der Pferde trabie sogar mit seinem ohnmaãchtigen Fantino
in die sorglos außerhalb der Einfriedung daftehende Volle
menge, einen armen Familienvater derart beschãdigend, daß er

noch am gleichen Tage seinen Geis aufgeben mußte, Rach
nieser ersten Probe wurden die 10 Pferde unter die diesmai

wettreitenden Contraden der Siabt vertheilt und auf den
Abend die erste eigentliche Probe angesetzt, bei welcher der
Jantino der Giraffa“ (die Staditheil haben hier fast sammt
lich Thiernamen, .. VWolß Eule, Adler, Gans Schilb
krote) den Sieg ertang.

—AX durch
die Ankunft des KönigebestimmtenTag zur Abhaltung der
Palio (16. Juli). Es warein drücende Hihe, imn Schatten


